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Das Jahr 2023 wird erneut große Anforderungen an uns 
stellen. Einerseits leiden wir noch an den Folgen der 
verfehlten Coronapolitik der Bundesregierung und an-
dererseits belastet uns gerade die Kriegssituation zwi-
schen Russland und der Ukraine, da Österreich sehr 
stark wirtschaftlich abhängig vom Import gewisser 
Rohstoffe und Güter ist. Die Bundesregierung wie auch 
unsere Landesregierung sind aufgefordert, die Teue-
rungswelle abzufedern und somit Steuern zu reduzie-
ren oder sogar beschränkt auszusetzen. 

Unsere Bürger stehen somit vor der großen Heraus-
forderung, alle Kosten für ihre Grundbedürfnisse ab-
decken zu können und durch die Teuerung der Sprit-
preise entsteht eine große Mehrbelastung für unsere 
Pendler, die täglich auf ihr Auto angewiesen sind sowie 
auch für unsere Landwirte in der Agrarwirtschaft mit 
ihren Traktoren und sonstigen Geräten, die alternativ-
los Treibstoff brauchen.

Als Ortsparteiobmann und Vizebürgermeister möchte 
ich allen Vasoldsberger Vereinen alles Gute für dieses 
Jahr wünschen sowie ein erfolgreiches Abhalten eurer 
geplanten Veranstaltungen. Weiters möchte ich mich 
bei allen Vereinsfunktionären in Vasoldsberg und de-
ren Mitgliedern recht herzlich für euer ehrenamtliches 
Engagement bedanken. Ihr leistet eine hervorragende 
Arbeit und macht Vasoldsberg zu einer lebens- und 

liebenswerten Wohngemeinde. Das vielfältige Ver-
einsleben soll wieder Freizeitangebote für Kinder und 
Jugendliche schaffen und so eine starke Bindung an 
unsere Gemeinschaften ermöglichen, um ein „Treu-
bleiben“ in unserer Heimatgemeinde gelingen zu las-
sen. Der enge Zusammenhalt ist eine der positivsten 
Charaktereigenschaften unserer Gemeinde, gerade 
deswegen ist es besonders wichtig, dass wir uns alle 
gegenseitig unterstützen.    

Herzlichst 

Ihr Vizebürgermeister 
MARKUS KONRAD

Liebe Vasoldsbergerinnen und 
Vasoldsberger! Liebe Jugend!

Hast du ein Anliegen? Melde dich bei uns! Die  
Vasoldsberger Freiheitlichen stehen mit Rat 
und Tat an deiner Seite: 

Vizebürgermeister
MARKUS KONRAD
Tel.: 0650/7777420
Mail: markus.konrad@fpoe-vasoldsberg.at

KONTAKT:
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Aus dem Gemeinderat

Bericht von Vzbgm. Markus Konrad

Die Kernthemen der Gemeinderatssitzung vom 14. De-
zember 2022 waren das Vorstellen und der Beschluss 
des Wirtschaftsplans, des Voranschlags des Haushalts-
jahres 2023 und des mittelfristigen Finanzplans sowie 
des Kassenkredites – jetzt durch die neue Vor-
anschlags- und Rechnungsabschlussver-
ordnung „Kassenstärker“ genannt.

Der Voranschlag für das Haus-
haltsjahr 2023 besteht im We-
sentlichen aus der operativen 
Gebarung (Ordentlicher Haus-
halt: alle geplanten Erträge und 
Aufwendungen) in der Höhe von 
Euro 7.166.800.- und der investiven 
Gebarung (Außerordentlicher Haus-
halt: geplante Ausgaben für Projekte) in 
der Höhe von Euro 2.866.600.-. 

Das Budget für 2023 wurde vom Gemeinderat einstim-
mig beschlossen.

In der Gemeinderatssitzung am 26. Jänner 2023 
stellte ich folgende Anfrage an den Bürgermeister:

Vizebürgermeister Markus Konrad:
Beim Hochwasserschutzprojekt in Breitenhilm, 

welches bereits fast fertiggestellt ist, gibt 
es in Richtung Süden zum Ferbers-

bach einen großen, offenen Graben 
mit sehr steilen Flanken. Wird hier 
noch angedacht, eine Absturz-
sicherung zu errichten, da es für 
Mensch und Tier eine besondere 
Gefahr darstellen könnte?

Bürgermeister Johann Wolf Maier:
Es wäre in diesem Bereich keine Ab-

grenzung geplant, außer auf der Landes-
straße im Bereich der Streichwehr. Es gibt 

noch eine Gesamtevaluierung des Projektes durch die 
Wasserrechtsbehörde und da wird man sehen, wie die 
Beurteilung ausfällt.
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Als 2. Vizebürgermeister der Marktgemeinde Vasoldsberg 
möchte ich erwähnen, dass die laufende Revision des Flä-
chenwidmungsplanes ein wichtiges Instrument zur nach-
haltigen Entwicklung unserer Gemeinde für die nächsten 
Jahre darstellt. Der Flächenwidmungsplan ist ein wesent-
liches Instrument zur Steuerung der räumlichen Entwick-
lung unserer Gemeinde und sollte daher stets den aktuel-
len Anforderungen und Bedürfnissen entsprechen. 

Unsere Gemeinde hat in den letzten Jahren ein starkes 
Wachstum zu verzeichnen. Durch den starken Familienzu-
zug in den Siedlungsgebieten musste unsere Infrastruktur 
stetig verbessert werden. Doch dieses Wachstum bringt 
auch große Herausforderungen mit sich. In diesem Zusam-
menhang ist es wichtig, dass die Revision des Flächen-
widmungsplanes unter Berücksichtigung aller relevanten 
Aspekte durchgeführt wird. Dazu gehört aus unserer Sicht 
auch die Abstimmung mit den umliegenden Gemein-
den und Behörden sowie eine umfassende Beteiligung 
der Bürgerinnen und Bürger und der betroffenen Inter-
essensgruppen. Darüber hinaus sollten bei der Revision 
des Flächenwidmungsplanes auch ökologische, soziale 
und wirtschaftliche Gesichtspunkte berücksichtigt wer-
den, um eine langfristig nachhaltige Entwicklung unserer 
Gemeinde zu gewährleisten. Deshalb bin ich der Ansicht, 
dass wir in Zukunft im Flächenwidmungsplan uns auf eine 
intelligente Nutzung unserer bestehenden Ressourcen 
konzentrieren sollten. Dies erfordert jedoch ein genaues 
Überdenken der Flächen, auf denen Entwicklung stattfin-
den kann, um die Qualität unserer Lebensräume sowie die 
Lebensqualität unserer Einwohner sicherzustellen.

Ausbildung eigener 
Fachkräfte
Bei uns in der Marktgemeinde Vasoldsberg 
werden derzeit keine Lehrlinge ausgebildet. 
Andere Gemeinden sind uns hier einen Schritt 
voraus. Als 2. Vizebürgermeister der Marktge-
meinde Vasoldsberg ist es mir ein großes An-
liegen, unsere Gemeinde weiterzuentwickeln 
und zukunftsfähig zu machen. Ein wichtiger 
Faktor dabei ist die Ausbildung eigener Fach-
kräfte im Gemeindedienst.

Durch die Ausbildung von Lehrlingen in unse-
ren eigenen Reihen könnten wir sicherstellen, 
dass unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter über das notwendige Know-how und die 
Kompetenzen verfügen, um die Anforderun-
gen an ihre Arbeit bestmöglich zu erfüllen. 
Zudem könnten wir so auch die Identifikation 
und Verbundenheit unserer Bediensteten mit 
der Gemeinde stärken und langfristig binden. 
Um dieses Ziel zu erreichen, sollten wir uns in 
Zukunft auf die eigene Ausbildung in den Be-
reichen konzentrieren, in denen wir langfristig 
einen Bedarf an Fachkräften haben. Hierbei 
sollten wir auch auf die Bedürfnisse unserer 
Bediensteten eingehen und individuelle Aus-
bildungspläne erstellen. Durch die Ausbildung 
eigener Lehrlinge, würden wir sicherstellen, 
dass diese optimal auf die zukünftigen Auf-
gaben vorbereitet werden. Mit einer gezielten 
Ausbildung von Lehrlingen könnten wir dem 
Fachkräftemangel entgegenwirken.

Revision Flächenwidmung
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Laien-Defibrillator
In der Gemeinderatssitzung vom 26. September 2018 
stellte die FPÖ Vasoldsberg den Antrag zur Anschaf-
fung eines öffentlich zugänglichen Laien-Defibrilla-
tors. Dieser Antrag wurde einstimmig vom Gemeinde-
rat angenommen. In der Sozialausschusssitzung vom 
25. März 2019 haben sich alle vertretenen Fraktionen
auf die Installierung von zwei Laien-Defibrillatoren
geeinigt, als Standorte wurden schon damals das Bil-
dungszentrum bzw. Kinderbetreuungszentrum und
das Therapiezentrum Vasoldsberg gewählt. Diese An-
schaffungen wurden letztendlich vom Vorstand am 10.
Dezember 2019 einstimmig beschlossen. Zuerst wurde
der Defibrillator im Therapiezentrum installiert. Der
zweite Defibrillator wurde erst letztes Jahr (2022) im
Herbst im Eingangsbereich der Hügellandschule bzw.
des Turnsaales installiert. Ein Defibrillator ist ein sehr
wichtiges Hilfsmittel, das jedem einzelnen von uns bei
einem Herzstillstand das Leben retten kann.

Zunächst möchte ich betonen, dass die Installation der 
beiden Defibrillatoren eine wichtige Maßnahme zur Er-
höhung der Sicherheit unserer Bevölkerung darstellt. 
Im Falle eines Herz-Kreislauf-Stillstands kann ein Defi-
brillator lebensrettend sein und wertvolle Zeit bis zum 
Eintreffen professioneller Hilfe überbrücken.

Eines möchten wir somit schon festhalten, dass die 
Installation der beiden Laien-Defibrillatoren im The-
rapiezentrum und im Schulzentrum eine wichtige 
Maßnahme zur Erhöhung der Sicherheit der Bevölke-
rung ist, aber die Umsetzung ab Einbringen unseres 
Antrages bedauerlicherweise noch viele Jahre ge-
braucht hat!

Ihr 
Manuel Bausch
Gemeinderat

Zwei Laien-Defibrillatoren installiert
Bericht von Gemeinderat Manuel Bausch
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Als FPÖ Gemeinderat unserer Marktgemeinde und vor 
allem als Familienvater von zwei kleinen Söhnen, die 
beide eine Kinderbetreuungseinrichtung in Vasolds-
berg besuchen, ist mir die Zukunft unserer Gemeinde 
wichtig. Besonders sind mir die Bedürfnisse unse-
rer Kinder ein großes Anliegen! In den letzten Jahren 
konnten wir einen stetigen Anstieg der Einwohnerzahl 
unserer Marktgemeinde verzeichnen. Dies ist ein er-
freuliches Zeichen für die Attraktivität unserer Wohn-
gemeinde. Die liebevolle und vor allem pädagogisch 
wertvolle Arbeit, die in unseren Kinderbetreuungs-
einrichtungen und Schulen geleistet wird, wird hoch 
wertgeschätzt und ein teilweiser Ausbau bzw. Um-

bau unseres Kindergartens und  
unserer Schulen sind dadurch unumgänglich. Die qua-
litativ hochwertige Kinderbetreuung entlastet die El-
tern und beeinflusst auch die kindliche Entwicklung 
positiv. Deshalb müssen wir als Gemeinde der Ver-
antwortung stets nachkommen, unseren Kindern und 
ihren Eltern die bestmögliche Betreuung zu bieten. Es 
ist daher unerlässlich, dass wir weiterhin in unsere 
Kinderbetreuungseinrichtungen investieren werden.

Ihr 
Konrad Hamm
Gemeinderat

Du willst, dass deine Ansichten und Meinungen gehört werden?
Heimat ist für dich nicht nur eine leere Worthülse?
Effektives Arbeiten für deine Gemeinde 
und Jugend ist dir wichtig?

Dann komm zu uns!
Melde dich auf Facebook oder 
per Mail!
Wir freuen uns bereits auf  
ein baldiges Kennenlernen!

Liegt Dir unsere Marktgemeinde auch am Herzen?

/FPOEvasoldsberg
markus.konrad@
fpoe-vasoldsberg.at

Kinderbetreuung

Bericht von Gemeinderat Konrad Hamm
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Die FPÖ Vasoldsberg errichtete auch heuer wieder 
vom Neujahrstag weg bis Maria Lichtmess Christbaum-
Sammelstellen an acht gekennzeichneten Standorten 
in der Marktgemeinde Vasoldsberg. Dort konnten die 
ausgedienten Christbäume kostenlos entsorgt werden. 
Zahlreiche Bürger nahmen dieses Angebot gerne an, 
daher wurden heuer bereits weit über 600 Christbäu-
me an den Sammelstellen abgegeben.

Wir bedanken uns bei der Bevölkerung, die somit zur 
umweltfreundlichen Entsorgung der Christbäume so-

wie zum Klimaschutz beigetragen hat. Die Bäume wur-
den in der Gemeinde Vasoldsberg in saubere Energie in 
Form von Fernwärme umgewandelt. Einen herzlichen 
Dank richten wir selbstverständlich auch an die Grund-
stückseigentümer, die uns die Ablageflächen für die zu 
entsorgenden Christbäume zur Verfügung gestellt ha-
ben. 

Im kommenden Jänner errichten wir wieder Christ-
baum–Sammelstellen, damit Ihr Christbaum auch im 
Jahr 2024 umweltschonend verwertet werden kann.

Christbaum–Sammelstellen
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Der alljährliche, kostenlose Fahrradcheck findet am 
Samstag, den 15. April, von 8–12 Uhr beim Klingen-
steiner Achteckstadl statt. Die FPÖ Vasoldsberg legt 
seit Jahren größten Wert auf die Sicherheit aller Bürger, 
vor allem auch auf die Sicherheit der zahlreichen Kin-
der und wir alle freuen uns, wenn die Temperaturen es 
können zulassen, dass wir uns mehr im Freien aufhal-
ten und wir alle freuen uns, wenn die Temperaturen es 
zulassen, dass wir uns mehr im Freien aufhalten könne. 
Um den Aktionsradius zu erweitern, sind viele von uns 

regelmäßig mit dem Fahrrad unterwegs, auch Kinder 
lieben es mobil zu sein. Deswegen ist es wichtig, dass 
nur Fahrräder, die sich in einem Top-Zustand befinden, 
im Straßenverkehr anzutreffen sind. 

Das trägt zur eigenen Sicherheit sowie zur Sicherheit 
der anderen Verkehrsteilnehmer bei. Deshalb ermög-
licht es die FPÖ Vasoldsberg allen Bürgern, ihre Fahr-
räder am 15. April 2023 beim Klingensteiner Achteck-
stadl von 8–12 Uhr kostenlos von der Fachfirma Reifen 
Weichberger überprüfen zu lassen. Das Fahrrad wird 
einer kompletten Inspektion unterzogen. Alle Service-
arbeiten werden kostenlos angeboten. 

Bei eventuellen, kleineren Reparaturen muss ledig-
lich der Materialeinsatz abgegolten werden. Es werden 
auch Tipps gegeben, wie das Fahrrad richtig in Schuss 
gehalten wird. Ist das Fahrrad gut gepflegt und rich-
tig eingestellt, dann macht das Radfahren im Sommer 
noch mehr Freude und ist vor allem sicherer!

FPÖ-Fahrradservice-Aktion
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Am Samstag, den 15. Jänner 2023, fand das traditionel-
le Neujahrstreffen der FPÖ in der Arena Nova in Wiener 
Neustadt statt. 

Die FPÖ Ortsgruppe Vasoldsberg war durch Ortspar-
teiobmann und Vizebürgermeister Markus Konrad ver-
treten. Gemeinsam mit unserem Bundesparteiobmann 
Herbert Kickl, Niederösterreichs Landesparteiobmann 
Udo Landbauer und Generalsekretär Michael Schned-

litz wurde das neue Jahr 2023 eingeläutet, in welchem 
in zwei Bundesländern bereits Landtagswahlen statt-

gefunden haben bzw. in einem noch eine bevorsteht. 
Auch dieses Jahr wird die FPÖ die Vorreiterpartei in 
unserem Land sein, wenn es darum geht, sich um die 
Sorgen und Nöte der Bürger anzunehmen. 

Beim Neujahrstreffen wurde dann bei musikalischen 
Klängen mit guter Stimmung gemütlich gefeiert, es 
wurden Meinungen ausgetauscht und interessante Ge-
spräche mit unseren Abgeordneten geführt.

Neujahrstreffen der FPÖ

GESUNDHEITS-
SYSTEM RETTEN:
VERSORGUNG FÜR
ALLE STEIRER SICHERN!

  Aufrechterhaltung aller  
Krankenhaus-Standorte
 Mehr niedergelassene Ärzte
 24h-Notarztwesen landesweit
 Mehr Kinder- und Jugendärzte
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Trotz steigender Baupreise und der anhaltenden Teue-
rungswelle leidet unser Bezirk weiterhin unter einer 
unvorstellbaren Verbauung. Die gute Infrastruktur so-
wie unsere Nahelage zur Landeshauptstadt machen 
Graz-Umgebung zu einem erstrebenswerten Wohnort 
– ein Trend, den leider auch Investoren längst bemerkt
haben. In den Gemeindestuben häufen sich die Bau-
ansuchen, Großprojekte gehören in allen Kommunen
zur Normalität, während das klassische Einfamilien-

haus immer weiter in den Hintergrund gedrängt wird. 
Für „Einheimische“ wird die Suche nach einem leist-
baren Bauplatz oft zur Tortur und nicht wenige sehen 
sich in die Abwanderung getrieben. 

Darüber hinaus können die Gemeinden selbst mit dem 
stetig wachsenden Zuzug nicht mithalten. Kinderbe-
treuungs- und Schulplätze werden rar, Adaptierungen 
in diesem Bereich dauern oft Jahre und kosten meh-
rere Millionen. Für uns Freiheitliche ist die Linie klar: 
maßvoller und überlegter Zuzug stellt kein Problem 
dar. Wo allerdings der Dorfcharakter aufgrund immer 
weiterer Plattenbauten hintangestellt wird, ist Einhalt 
geboten. 

Freiheitliche Mandatare werden in jeder Gemeinde da-
für eintreten, dass Wohnraum auch für Einheimische 
leistbar bleibt und der zunehmenden Versiegelung 
unserer Kommunen ein Riegel vorgeschoben wird.

Ihr 
LAbg. Stefan Hermann
FPÖ-Bezirksparteiobmann

Neubauten mit Maß und Ziel
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Zur Bekämpfung des Ärzte- und 
Pflegekräftemangels braucht es 
konkurrenzfähige Gehälter

Der Ärzte- und Pflegekräftemangel im heimischen 
Krankenanstaltenwesen hat mittlerweile besorg-
niserregende Ausmaße angenommen. Per Stichtag 
31. Dezember 2022 waren in der Steiermark knapp
185 Spitalsärzte-Stellen in der KAGes unbesetzt, bei
den diplomierten Pflegekräften waren es sogar 483
Dienstposten. Einer der Gründe für diese Misere ist
zweifelsohne das unattraktive Gehaltssystem für
die in der KAGes tätigen Mediziner und Pflegekräfte.

Vor allem bei den Einstiegs- und Grundgehältern 
kann die Steiermark mit anderen Bundesländern 
nicht mithalten. So wird laut einer aktuellen Stel-
lenausschreibung auf der KAGes-Homepage der 
Vollzeit-Posten als diplomierte Gesundheits- und 
Krankenpflegekraft mit einem monatlichen Brut-
to-Mindesteinstiegsgehalt von 2.759,70 Euro aus-
geschrieben. In Oberösterreich beläuft sich das 
Mindestgehalt einer diplomierten Pflegekraft auf 
2.885,90 Euro, im Burgendland sind es 3.222 Euro, 
in Niederösterreich sind bis zu 3.679 Euro im Mo-
nat möglich. „Der Umstand, dass in unseren Nach-
barbundesländern offensichtlich weit höhere Ein-
stiegsgehälter gezahlt werden, wird – wenn auf 
politischer Ebene nicht rasch gegengesteuert wird 
– den Ärzte- und Pflegekräftemangel in den steiri-
schen Spitälern in Zukunft noch weiter befeuern.
Damit wir im Bundesländervergleich nicht noch
weiter ins Hintertreffen geraten, werden wir Frei-
heitliche eine umgehende Reform der KAGes-Ge-
haltsstrukturen beantragen, wobei dabei ein be-
sonderer Fokus auf eine deutliche Erhöhung der
Grund- und Einstiegsgehälter gelegt werden muss.

Es steht außer Frage, dass es umgehend nachhalti-
ge und rasch wirkende Verbesserungsmaßnahmen 

braucht, um zum einen das in den steirischen Spi-
tälern tätige Personal zu halten und zum ande-
ren neue Fachkräfte für eine 
KAGes-Anstellung zu ge-
winnen. Wir erwarten uns 
im Landtag Steiermark 
eine breite Unterstützung 
unseres Anliegens, zielt 
dieses schließlich auf 
eine nachhaltige Attrak-
tivierung der heimischen 
Spitäler als Arbeitgeber 
und damit auch auf die 
Sicherstellung einer hoch-
wertigen Gesundheitsver-
sorgung ab“, so 
Kunasek ab-
schließend.

Gesundheitslandesrätin Bogner-Strauß und Personallandesrat Amon sind in der Verantwortung, 
Ge-haltsstrukturen nachhaltig zu verbessern!
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